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gramm, das Kinderkarussell sowie
der Besuch des Weihnachtsmanns.
LosgehtesamFreitagum15Uhrmit
einem feierlichen Stollenanschnitt.

▶TauchaerWeihnachtsmärkte
sind sehr abwechslungsreich

Bereits an diesem Dienstag lädt die
Stadt von 18 bis 20 Uhr zum An-
leuchten des Weihnachtsbaumes
auf dem Markt ein. Musikalisch
wird das Spektakel vom Posaunen-
chor Taucha untermalt. Auch für
SpeisundTrankwirdgesorgt.Weih-
nachtsbaumhändler Ulrich Werner
bietet dazu frisch gegrillte Wild-
schweinwurst undGlühwein an.

Nach diesem Auftakt sind die
Tauchaer und ihreGäste, traditionell
am ersten Adventswochenende,
zum Bummeln zwischen den Weih-
nachtsmärkten auf den Marktplatz
(1. bis 3. Dezember) und auf demRit-
tergutsschloss (2. und 3. Dezember)
eingeladen. Die Stadt und der
Schlossverein, Vereine sowie Händ-
lerwollenwiedermit einemumfang-
reichen Angebot an markttypischen
Köstlichkeiten und Geschenkideen
für weihnachtliche Stimmung sor-
gen.AufdemMarktgibt es einweih-
nachtlich-musikalisches Programm
vonVereinen undKünstlern an allen
drei Tagen. Der Weihnachtsmann
wird Samstag und Sonntag etwa ab
14 Uhr erwartet. Es gibt auch ein
neues Glühweintassen-Motiv.

Auf dem Rittergutsschloss wird
der Weihnachtsmann am Samstag
gegen 15.30 Uhr und am Sonntag
um 15 Uhr begrüßt. An beiden Ta-
gen gibt es in der Scheune und auf
dem Schlosshof weihnachtliches
Markttreiben und jeweils 16 Uhr im
Haus 10 Märchen und Lieder zum
Zuhören und Mitmachen. „Das Be-
sondere an unserem Weihnachts-
markt ist die intensive Ausrichtung
auf Familien“, sagt Jürgen Ullrich,
1. Vorsitzender des Fördervereins

Schloss Taucha. Im Jahr 2006 sei die
Idee für den Weihnachtsmarkt ent-
standen. „AlleEinnahmenkommen
der weiteren Sanierung und den
Kulturangeboten des Ritterguts-
schlosses zugute“, erklärt Ullrich.
24 Stände gebe es in diesem Jahr.
Hinzu kämen lebensgroße Mär-
chenbilder, ein interaktives Weih-
nachtsmärchen und viele weitere
Angebote für die ganze Familie.

DieMenschen in Taucha bekom-
men ihren Glühwein aber auch am
dritten Adventswochenende auf
dem Graßdorfer Weihnachtsmarkt im
Landgasthof Gut Graßdorf. Drei Euro
koste der laut Geschäftsleitung
Margot Witt. Auf dem Graßdorfer
Weihnachtsmarkt lege man viel
Wert auf Handwerkskunst und Fa-
milien: „Wir möchten den Markt
durchRegionalitätprägen“, sagtdie
Geschäftsführerin. Das beweisen
die angekündigten Markthändler,
denn sie kommen alle direkt aus

Taucha. Langeweile kommt bei
einem Programm von Märchen-
lesung bis Ponyreiten ebenfalls
nicht auf. Los geht es amFreitag um
17 Uhr. „Hoffentlich kommen viele
Besucher mit fröhlichen Gesich-
tern“, wünscht sichWitt.

▶Markranstädt glänzt gleichmit
mehrerenWeihnachtsmärkten

Die Weihnachtsmärkte in den Ort-
schaften gelten teilweise als belieb-
ter als der Hauptmarkt. Für den
Weihnachtsmarkt im Ortsteil Döhlen
kämen einige Besucher sogar extra
aus dem Harz angereist, heißt es in
derStadt.Aberauchdie„BlauWeiße
Weihnacht“ in Großlehna, der Weih-
nachtmarkt in Göhrenz und der See-
benischer Weihnachtsmarkt seien
einen Besuchwert.

Der Hauptmarkt findet am 9. De-
zemberab14UhraufdemMarkran-
städter Markt statt. Einige der Hö-
hepunkte sind der Stollenwettbe-

werb um15Uhr und der Besuch des
Weihnachtsmannes um 16.30 Uhr
imBürgerrathaus.Außerdemgibtes
ein Puppentheater, eine Bastelstre-
cke und ein abwechslungsreiches
Programm von ansässigen Kinder-
tagesstätten und Vereinen.

▶Markkleeberg ist mehr
als der Christmas Garden

Der diesjährige Christmas Garden im
Agrapark Markkleeberg ist zwar offi-
ziell kein Weihnachtsmarkt, Glüh-
wein und Leckereien gibt es aber
trotzdem. Außerdem hatMarkklee-
berg noch mehr zu bieten, zum Bei-
spiel den historischen Weihnachts-
markt im Schlosshof am Torhaus. Am
9. und 10. Dezember sind Besucher
eingeladen,diehistorischenAttrak-
tionen von Bogenschießen bis Axt-
werfen auszuprobieren. Auch ein
Karussell soll es lautdemFörderver-
ein „Historisches Torhaus Mark-
kleeberg 1813“ neben etlichen Na-

schereien geben. Am darauffolgen-
den Wochenende geht es direkt
weiter.Dennvom15.bis 17.Dezem-
ber findet der etwas außergewöhn-
liche Weihnachtsmarkt „Rund um’s
Eis“ auf dem Rathausplatz Markklee-
berg statt. Dem Motto getreu dreht
sich dabei alles um Eis und Schnee.
Vielfältige Schneewettkämpfe und
einen Snowboardsimulator soll es
laut demVeranstalter geben.

Letztlich soll auch der „Brot &
Kees“-Weihnachtsmarkt an den ers-
ten drei Adventssonntagen beson-
ders schön sein. Jeweils von 11 bis
18 Uhr tauchen himmlische Klänge
dasCafé imKees’schenParkamCo-
spudener See in weihnachtliche
Stimmung. In gemütlicher Atmo-
sphäre laden verschiedene private
Händler zumBummeln ein und bie-
ten den Besucherinnen und Besu-
chernnachhaltige,handgearbeitete
Produkte an.

▶ In Großpösna wird es auf dem
Wichtelmarkt weihnachtlich

Im Rittergut am Rathaus Großpös-
na gibt es am 2. Dezember ein
weihnachtliches Programm – dann
findet in den Nachmittags- und
Abendstunden der 8. Großpösnaer
Wichtelmarkt statt. Einen Höhe-
punkt gibt es bereits um 15 Uhr zu
bestaunen: Die neue Weihnachts-
pyramide wird mit musikalischer
Untermalung eingeweiht. Sie
wurde komplett aus Spenden fi-
nanziert. Schon die letzte hatte
über viele Jahre bei kleinen und
großen Besuchern für glänzende
Augengesorgt,war aber kaputtge-
gangen.

Bis 19Uhrwerdenauf demWich-
telmarkt im Anschluss verschiede-
ne Verkaufs- und Aktionsstände,
Musik und die Weihnachtsmann-
sprechstunde geboten. Fürdenmu-
sikalischen Ausklang sorgt zwi-
schen 19 und 21 Uhr ein DJ.

Vor dem Rathaus in Markkleeberg (l.) soll auch dieses Jahr wieder Trubel herrschen. Genauso in Taucha, wo der Markt
schon am heutigen Dienstag öffnet. Fotos: andré Kempner und reinhard rädler

Schneewettkämpfe und Chormusik am Strand
Geheimtipps rund um Leipzig: Was die Weihnachtsmärkte in Schkeuditz, Taucha, Markranstädt und Markkleeberg bieten.

Schkeuditz/Taucha/Markranstädt/
Markkleeberg/Großpösna. Sie beste-
chen mit Charme und außerge-
wöhnlichen Angeboten: Vom Be-
such des Weihnachtsmannes, über
Karussells, bis Snowboardsimulator
ist auf den Weihnachtsmärkten in
Schkeuditz, Taucha, Markranstädt
undMarkkleeberg alles dabei.

▶ In Schkeuditz gibt es in diesem
Jahr zweiWeihnachtsmärkte

„A Victorian Christmas“ am Bieder-
meierstrand findet am16.Dezember
statt.DasKonzept stammtvomHay-
naer Strandverein: „Da unsere Ver-
anstaltungen immerunterdemThe-
ma ,Biedermeier’ stehen, tut es auch
der Weihnachtsmarkt“, sagt Iris
Zwiener, Assistentin des Projekt-
manager des Vereins. Insgesamt
15 Händler, allesamt in altertümli-
chen Trachten, verkaufen Weih-
nachtseis, handgefertigten
Schmuckundandere regionale Pro-
dukte.ZuweihnachtlicherChormu-
sik stapfendieBesucher nicht durch
den Schnee der vergangenen Tage,
sonderndurchdenSanddesBieder-
meierstrands in Hayna. „Man sollte
sich vor allem warm anziehen“,
empfiehlt Zwiener. „Wir sind unter
freiem Himmel, da weiß man nie
was kommt.“

Ganz anders ist es auf dem
Schkeuditzer Weihnachtsmarkt vom
15. bis 17. Dezember imHerzen der
Stadt. Denn der findet zum Teil
überdacht statt. „Das historische
Straßenbahndepot bietet optimale
Bedingungen“, erklärt Ronald
Krause, Pressesprecher der Stadt
Schkeuditz. „Es werden 20 Buden
aufgebaut und das Gelände wird
weihnachtlich geschmückt“, verrät
der Pressesprecher. Höhepunkte
seien das vielfältige Bühnenpro-
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